
 

STELLENAUSSCHREIBUNG 

Im Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

(voraussichtlich ab 01.06.2024), vorbehaltlich der Zuweisung erforderlicher Haushaltsmittel, 

eine Vollzeitstelle (bedingt Teilzeit geeignet), als  

 

Referentin/Referent (m/w/d) Gesundheitsfachberufe, soziale Berufe, PflBG 

 

im Referat 507 – Landesprüfungsamt für Gesundheitsberufe - am Standort Halle (Saale) 

unbefristet zu besetzen.  

 

Die Stelle ist nach Entgeltgruppe 13 TV-L bzw. Besoldungsgruppe A 14 BesO bewertet. 

 

Unser Angebot: 

 unbefristeter Einsatz auf einem zukunftssicheren Arbeitsplatz  

 flexibles Arbeitszeitmodell mit der Möglichkeit von Heim- und Telearbeit zur 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

 ein Urlaubsanspruch von 30 Arbeitstagen pro Kalenderjahr bei einer Kalenderwoche 

mit fünf Arbeitstagen  

 ein breitgefächertes Fortbildungsangebot und betriebliches Gesundheitsmanagement 

 für Tarifbeschäftigte: eine Sonderzahlung am Jahresende nach § 20 TV-L sowie eine 

betriebliche Altersversvorsorge (VBL) 

 eine gute Verkehrsanbindung an den ÖPNV und Unterstützung Ihrer Mobilität mit 

dem JobTicket 

 

Aufgabengebiete: 

 

 Leitung des Referentenbereichs 507.b 

 Fachliche Anleitung der unterstellten Sachbearbeiter/innen sowie Steuerung und 

Kontrolle des Referentenbereichs 

 Organisation und Festlegung der Arbeitsziele und Arbeitsabläufe 

 Erstellung von Arbeitshinweisen und einheitlichen Arbeitsvorgaben 

 Bearbeitung von Grundsatzangelegenheiten und komplexen schwierigen 

Angelegenheiten im Einzelfall 
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 Abstimmung mit anderen Bundesländern in Grundsatzangelegenheiten und zur 

Klärung besonders schwieriger Einzelfälle 

 

 Klageverfahren 

 

 Aufsicht über die Schulen für Gesundheitsfachberufe und über die Lehrrettungswachen 

 

 Durchführung der Verhandlungen bzgl. der Festlegung von Pauschalbudgets gern. § 30 

PfIBG (Gesetz über die Pflegeberufe) durch gemeinsame Vereinbarung mit der 

Landeskrankenhausgesellschaft, den Vereinigungen der Träger der ambulanten oder 

stationären Pflegeeinrichtungen im Land, den Landesverbänden der Kranken- und 

Pflegekassen sowie dem Landesausschuss des Verbandes der privaten 

Krankenversicherung 

 

 Durchführung der Verhandlungen bzgl. der Festlegung von Individualbudgets gern. § 31 

PfIBG (Gesetz über die Pflegeberufe) durch gemeinsame Vereinbarung mit den Trägern 

der praktischen Ausbildung/ den Pflegeschulen sowie den Kranken- und Pflegekassen 

oder deren Arbeitsgemeinschaften 

 

Sie erfüllen folgende Voraussetzungen:  

 

Sie haben die Befähigung für die Laufbahngruppe 2, erstes Einstiegsamt des allgemeinen 

Verwaltungsdienstes des Landes Sachsen-Anhalt oder eine den beamtenrechtlichen 

Vorschriften des Landes Sachsen-Anhalt (Beamtengesetz des Landes Sachsen-Anhalt - LBG 

LSA) entsprechenden Laufbahn, verfügen über mehrjährige der geforderten Qualifikation 

entsprechende Berufserfahrung in der öffentlichen Verwaltung, vorzugsweise im Bereich der 

Gesundheitsberufe und haben mindestens ein Statusamt der Besoldungsgruppe A 13 BesO 

inne 

 

oder 

 

Sie verfügen über ein abgeschlossenes (Fach-)Hochschulstudium in der Fachrichtung 

Öffentliche Verwaltung bzw. vergleichbare Qualifikation (z.B. Abschluss als 

Verwaltungsfachwirtin/ Verwaltungsfachwirt (m/w/d) oder Beschäftigtenlehrgang II) und über 

eine mehrjährige der geforderten Qualifikation entsprechende Berufserfahrung in der 

öffentlichen Verwaltung, vorzugsweise im Bereich der Gesundheitsberufe und sind 

mindestens in die Entgeltgruppe E12 TV-L eingruppiert. 
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Darüber hinaus verfügen Sie über: 

 

 verantwortungsvolle Arbeitsweise verbunden mit Planungs- und 

Organisationsfähigkeiten 

 Teamfähigkeit und Kommunikationsvermögen 

 ausgeprägte Fähigkeiten im Bereich der Mitarbeiterführung verbunden mit sicherem 

Auftreten, Entscheidungsfreude und Einsatzbereitschaft, Durchsetzungsvermögen 

sowie Verhandlungsgeschick 

 Belastbarkeit und Verantwortungsbereitschaft 

 

Wünschenswerte Voraussetzungen: 

 Kenntnisse in den anzuwendenden Gesetzen für Gesundheitsberufe (KrPfIG, HebG, 

PfIBG, PTAG, RettDG LSA, NotSanG, RettAssG) 

 Kenntnisse in den anzuwendenden Ausbildungs- und Prüfungsverordnungen 

(KrPflAPrV, HebAPrV, HebStPrV, PflAPrV, KrPflh-APVO, NotSan-APrV, RettAssAPrV, 

MB-APrV, MTA-APrV, PhysTh-APrV) 

 

Ist Ihr Interesse geweckt? Erfüllen Sie die Voraussetzungen? 

 

Dann senden Sie uns Ihre vollständige und aussagefähige Bewerbung bis zum 11.04.2024 

über www.interamt.de (Stellenangebots-ID 1109366). Bewerbungen, die per Post oder per 

E-Mail eingehen, werden nicht berücksichtigt.  

 

Sie werden gebeten, in Ihrer Bewerbung auf jeden Punkt des Anforderungsprofils 

einzugehen.  

 

Bei im Ausland erworbenen Bildungsabschlüssen benötigen wir einen Nachweis über die 

Gleichwertigkeit mit einem deutschen Abschluss. Nähere Informationen hierzu entnehmen 

Sie bitte der Internetseite der Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) unter 

https://www.kmk.org/zab. 

 

Für nähere Auskünfte im Stellenausschreibungsverfahren bzw. im Zusammenhang mit Ihrer 

Bewerbung stehen Ihnen zur Verfügung: 

  

Frau Roscher (Referatsleiterin Fachbereich)  0345 – 514 3262 

Frau Altenbrunn (Personalreferat)    0345 – 514 1178 

 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. 
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Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung nach Maßgabe des  

SGB IX bevorzugt berücksichtigt. Zur Wahrung Ihrer Interessen teilen Sie bitte bereits im 

Rahmen der Bewerbung mit, ob eine Behinderung oder Gleichstellung vorliegt. 

 

Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung entstehen, können nicht erstattet werden. 

 

 


